Das 
Finde erſcheint außer Sonn⸗ und 
ern dlc Abends zwiſchen 78 uhr. 
expeditz aus Petitſchrift die Spaltzeile I Sgr. 
on: Langgaſſe 35, Hofgebaͤude. 


Freitag, 
den 7. Maͤrz 1856. 


au La, 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition, 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


Bern Rund ſcha u. 

erlin, 5. März. Die Einnahme der Allgemeinen 
Verpflegungs-Anſtalt iſt in den letzten Jahren fort» 
Laltesen. Sie betrug 1852: 574,589 Thlr., 1853: 
hlr., 1854: 583,721 Thlr. und ifi pro 1856 mit 
r. veranſchlagt. Die Ausgabe belief ſich 1852 auf 
K. 512 Str, 1853 auf 1,174,673 Thlr., 1854 auf 1, 201392, 
iſt pro 1856 mit 1,243,865 Thlr. berechnet. Der 
uß, der im vorigen Jahre 650,000 Thlr. betrug, iſt 
des Na 50 auf 653,200 Tolr. geftiegen. Das ſtete Wachſen 
derpſſegun znuſchuſſes zu den Koſten der allgemeinen Wittwen— 
mon 8 sanſtalt veranlaßte ſchon die vorjährige Budget- Kom- 
dation * dem Wunſche, daß die Regierung eine neue Organi- 
1 Anſtalt vorbereite. Dieſes iſt auch in einem dem 
dr f vorliegenden Geſetzentwurfe geſchehen, welcher das 
dahin aba er die Errichtung dieſer Anſtalt vom 28. Dez. 1775 
efent: ert, 1) das die vom 1. April 1856 ab zutretenden 
lun Ta en den jährlichen Verſicherungsbeitrag nach einem 

lermi e 15 zu entrichten haben und 2) nach dem Neceptiond: 
buen ar volle Jahre leben müffen, wenn die Witwe die von 

Reyfau. Nherte ganze Penſion erbalten fol. Ein gänzliches 


2884000 in demſelben 130,106 Thlr. jährliche Zinſen für 
ber Staat der Anſtalt gehörige Kapitalien enthalten find, welche 


— m 5. zu ſeiner Kaſſe gezogen. 
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0 Haus zur Tages⸗Ordnung über. 
wüttag des — Hauſe der Abgeordneten kam am 6. d. M. der 
"Ay heb bg Wagener (Neu⸗Stettin) zur Berathung, betreffend 
aöbeübun 900 des Artikel 12 der Verfaſſungsurkunde: „Die 
ing, er bürgerlichen und ſtaatsbürgerlichen Rechte iſt un 
vu größ om religiöſen Bekenntniß.“ — Die Tribünen ſind in 
N Si en Maße gefüllt, wie geſtern. Lange vor Anfang 
Ran ſelbſt 45 kein Platz im Hauſe leer, bei einzelnen Tribünen 
4 Herr 6 orridore gedrängt voll. — Der Präfident meldet, 
wiladen x raf Schwerin vor der Diskuſſion den Uebergang zur 
| a gende agesordnung beantragt hat, der auch ſchließlich mit über. 


U Nn N 
dename Naſorität (nur die äuferfte Rechte ſtimmt dagegen) 
Men wird. 


* 
2 En uns mitgetheilte Thronrede des Kaiſers Napoleon 
user; Deko en Telegraphen an Wolfs Telegr. - Büreau nach 
wald Borte en. Dieſe telegr. Depeſche umfaßt nahe an 
dach olfe 5 und hat ca. 200 Thlr. gekoſtet. Sie wurde 
ft Tele Parifer Korreſpondenten um 1 Uhr 55 Min. dem 
IM Bender Paphenamte im Originaltexte übergeben. Wegen 
bi epeſchen begann die Telegraphirung des erften 
aris aus um 5 Uhr Nachmittags. Um 6 Uhr 
die erſten 75 Worte der Rede kollationirt im 


Wolfſchen Telegraphen » Bureau eingetroffen, und ſtückweiſe 
wurden vom Königl. Telegraphen-Amte die ferneren einzelnen 
Abſchnitte derſelben dahin befördert. Plötzlich, es mochte nach 
ungefähr 600 Worten ſein, kam eine Störung auf einer der 
betreffenden Telegraphen-Linien vor, die, Dank ſei es der hiefigen 
Verwaltung des Kgl. Telegrapben- Amtes, durch den raſchen 
Entſchluß, auf eine andere Linie überzugehen, beſeitigt wurde. 
Nur durch die Bereitwilligkeit der hieſigen Regie wurde es 
ermöglicht, daß das letzte Wort der Rede gegen 9 Uhr hier 
eintreffen und ſo, vom Franzöſiſchen ins Deutſche überſetzt, noch 
den hieſigen Zeitungen gedruckt nach 10 Uhr Abends durch das 
Wolf'ſche telegraphiſche Bureau übermittelt werden konnte. 

Magdeburg, 2. März. In Uebereinſtimmung mit den 
angeſehenſten Männern der größten deutſchen israelitiſchen Ger 
meinden hat der Rabbiner Dr. Philippſon eine Adreſſe im 
Namen der deutſchen Iſraeliten an den Kaiſer Napoleon III. 
geſandt, von den Rechtswohlthaten, welche in dem Friedenstraktat 
für die chriſtlichen Rajahs feſtgeſtellt werden, auch die jüdiſchen 
Rajahs nicht auszuſchließen. Auf die am 24. Febr. in Paris 
angelangte Adreſſe erfolgte ſchon den 28. aus dem Kabinet des 
Kaiſers die Anzeige von der Entgegennahme Seitens des Kaiſers. 

Sondershauſen, 26. Febr. Seit einigen Tagen iſt 
hier in Sondershauſen das Gerücht verbreitet, daß man die Of— 
fiziere bürgerlicher Herkunft aus dem hieſigen Offizier » Corps 
entfernen und fie durch Uebertragung paſſender Stellen im Ver— 
waltungsfache des Civildienſtes dafür entſchädigen wolle. 

Wien, 5. März. Eine über Semlin hier eingetroffene 
Depeſche meldet die mit der Landpoſt dort eingetroffene Nach— 
richt aus Konſtantinopel vom 28. v. M., daß Hundert 
Millionen Piaſter neues Papiergeld emittirt werden ſolllen, 
worüber ein Zerwürfniß im Divan entſtanden ſei. Die Ordre, 
betreffend den Waffenſtillſtand, ſei bereits nach der Krim abgegangen. 

Konſtantinopel, 26. Febr. Gegen den die Chriſten 
betr. Hattiſcherif haben die Griechen proteſtirt und auch die 
Türken find mit demſelben unzufrieden. Ein furchtbarer Sturm 
hat 17 Minarets umgeſtürzt und viele Schiffe im Bosporus 
verſenkt. In der Krim herrſcht große Kälte. Das Fort 
St. Paul iſt zerftört und das Quarantaine Fort unterminirt. 
Die Engländer rüſten ſich zu einer Expedition von Kamieſch 
nach Trapezunt. 

Paris, 4. März An der Börfe hieß es, daß in Mar- 
ſeille wahrſcheinlich 20,000 Mann eingeſchifft werden würden. 

London, 29. Febr. Das heutige Datum erinnert daran, daß 
ſich hier eine eigenthümliche Sitte, oder wenigſtens die Sage von 
einer ſolchen Sitte an die Schaltjahre knüpft. Man ſagt, in 
einem ſolchen Jahre hätten die Damen das Recht, Heirathsan— 
träge zu machen und die Herren die Verpflichtung, die Ablehnung 
eines ſolchen Antrages durch ein ſeidenes Kleid zu verſüßen. 

London, 3. März. Die unmittelbare Veranlaſſung zu 
dem mit nächſtem zu gewärtigenden Eintreffen des Königs von 
Belgien am britiſchen Hofe, iſt die kurz vor Oſtern erfolgende 
Einſegnung der Kronprinzeſſin (princess royal), deren Tauf. 
pathe König Leopold if. — — In Portsmouth beginnt 
das an Bordſchaffen von Mörfern und entſprechender Munition. 
Krahne werden zu dem Zweck eigens errichtet. Die bereits ein« 
getroffenen Mörſer find 13zöllig und jeder wiegt 5 Tonnen. 
Die Zahl der einzuſchiffenden Mörſer überhaupt ift 140. Dem 
entſprechend die Menge und Beſchaffenbeit der Munition. 
90,000 Bomben; 13., 10, und Szöllige. Einzelne alte Schiffe 
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im Hafen werden zu Pulvermagazinen eingerichtet, weil in 
Priddoy's- Hard (dem eigentlichen Pulvermagazin) kein Raum 
mehr iſt. — Das Kriegs Departement hat fo eben mit einer 
Bergwerks ⸗Geſellſchaft große Kontrakte über Lieferung von neu 
ſchottlaͤndiſchem Eiſen (Nova Scotia) abgeſchloſſen. Experimente 
in Woolwich haben ergeben, daß ſich dies Eiſen (Nova Scotia 
scharcoal iron) ganz vortrefflich zum Kanonenguß und zur 
Stahlfabrikation eignet, wozu man ſonſt in England meiſt nur 
ſchwediſches und ruſſiſches Eiſen zu verwenden pflegte. 

London, 4. März. Auf eine Anfrage Disraeli's erklärte 
Lord Palmerſton im Unterhauſe, die Pariſer Conferenzen hätten 
in ihrer erſten Sitzung beſchloſſen, daß das Wiener Protokoll 
und die in demſelben von Rußland angenommenen Artikel die 
Gültigkeit eines Präliminar⸗Friedensvertrages haben und die Be- 
vollmächtigten ſofort zur Erörterung der andern Fragen ſchreiten 
ſollten. Laut „Morning Poſt“ wären die Fragen um Nikolajeff 
und Alandsinſeln noch unerledigt; über Nikolajeff werde bei 
Beſprechung des dritten Punktes verhandelt werden. 

— 5. März. Heute früh um 5 Uhr brach während des von 
Herrn Anderſon gegebenen Maskenballes im Coventgarden-Zheater 
eine Feuersbrunſt aus. In dieſem Augenblick ſteht das ganze 
Gebäude in Flammen und es unterliegt kaum einem Zweifel, 
daß es vollſtändig niederbrennen wird. 

New Mork, 20. Febr. Der heutige New-York Herald 
ſchreibt mit Bezug auf einen mehrfach gemachten Vorſchlag zur 
Schlichtung der Streitigkeiten mit England: „Die Vereinigten 
Staaten zählen keine Freunde unter den europäiſchen Mächten 
und verwerfen deshalb jeden Gedanken daran, einen Schieds- 
richter unter ihnen zu waͤhlen. Sonſt iſt die Stimmung im 
Ganzen eine friedliche.“ 


Lokales und Provinzielles. 

Dem Herrenhauſe iſt von den Mitgliedern Hering und 
Groddeck, Ober⸗Bürgermeiſtern ꝛc. von Stettin und Danzig, 
ein zahlreich unterſtützter Antrag übergeben worden, welchem zu« 
folge das Haus die Königliche Staatsregierung erſuchen wolle, 
rückſichtlich der dem Handel immer beſchwerlicher werdenden 
Laſten des Sundzolles und die vielen mit den Schiffahrts- 
Abgaben verbundenen Mißſtände: dieſe drückenden Laſten des 
Sundzolles in beſondere Erwägung zu nehmen und zu berüd- 
ſichtigen, in wie weit gerade jetzt der Zeitpunkt zu deſſen Kün⸗ 
digung gekommen, ſo wie bei einzuleitenden Verhandlungen 
über die Navigations Abgaben die Zuziehung einer ſach- und 
ſchiffahrtskundigen Kommiſſion anzuordnen. — — Der Graf 
Hardenberg hat einen neuen Antrag, welcher ſehr bedeutende 
Unterflügung gefunden, dem Haufe zur Beſchlußnabme unter» 
breitet, dahin lautend: daſſelbe wolle die Staats + Regierung 
erſuchen, die Oſtbahn nicht über Frankfurt a. O., ſondern direkt 
von Berlin nach Küſtrin ausführen zu laſſen, und dieſen Bau 
ſchon in dieſem Jahre in Angriff zu nehmen. In den Motiven 
wird erörtert, daß eine direkte Linie die Städte Straußberg, 
Alt⸗Landsberg und Buckow berühren, und den von ca. 33,000 
Seelen bevölkerte Ober⸗Oderbruch durchſchneide, einen Landestheil, 
welcher durch feine große Fruchtbarkeit und Induſtrie vorzugs- 
weiſe die Bedürfniſſe der Hauptſtadt Berlin zu liefern vermag. 
Eine direkte Bahnlinie würde auch die militaitiſch wichtige Ver . 
bindung zwiſchen Berlin und der Feſtung Küſtrin beſchleunigen 
und erleichtern, es würde durch dieſen Bau einer größeren 
Menſchenmenge Broderwerb zugeführt, was in gegenwärtiger 
Zeit auch beſonders wünſchenswerth, ſchließ lich aber würden auch 
in Erwäbnung der erwähnten Verbältniſſe unzweifelhaft die 
Zinſen des Baukapitals gedeckt werden, und ſonach könnte die 
durch den Umweg über Frankfurt a. O. etwa beabſichtigte Bau- 
koſten-Erſparniß nicht in Betracht kommen, und würde niemals 
die Vortheile aufwiegen, welche eine direkte Bahnlinie von 
Berlin nach Küftrin darbietet. 

Der Vorſitzende der Direction der Oſtbahn, Herr Geheimer 
Regiernngs und Bau⸗Rath Wiebe, übernimmt die Oberleitung 
des Baues der Stargard -⸗Cöslin-Colberger Eiſenbahn. — — Zur 
Ausführung des Baues der beſchloſſenen Eiſenbahn von Kreuz 
über Drieſen, Landsberg a. d. W., Cüſtrin nach Frankfurt a 
d. O. und eines zweiten Schienengeleiſes von Frankfurt a. d. O. 
bis Berlin find die Herren Regierungs, und Baurath Stein 
in Aachen und der Eiſenbahn-Bau-⸗Inſpektor Lange zu Brom 
berg, erſterer durch ſeine Funktionen als Preuß. Commiſſarius 
bei den Induſtrieausſtellungen zu London und Paris, letzterer 
durch feine Wirkſamkeit bei Ausführung der Oberſchleſiſchen Eifen- 
bahn und der Königl. Oſtbahn ig weiten Kreifen rühmlichſt 
bebannt, deſignirt. (B. W) 


in Folge der Steigerung der Eiſenpreiſe, von jetzt ab für N 
eiſerne Gewichts 
Preiserhöhung wird ein Zoll⸗Centner 3 Thlr. 22 
Gewicht von 50 Pfund 2 Thlr., eines von 20 P 
Sgr., eines von 10 Pfund 16 ½ Sgr., endlich 
von 5 Pfund 10 Sgr. koſten. 


‘EM 


Be 
— Von der Normal» Aihungs- Kommiffion in Berlin vr 


cke erhöhte Preiſe geftellt werden. 


ein Gewich 
5 Pfu Die Preife für die eilen 
Gewichtsſtücke von 2 und 1 Pfund, ſowie für die e! 
Gewichtsſtücke ſind nicht erhöht worden. (Pe. 10 
- Bei dem Wiederbeginn der Schiffahrt erwartet mal * 
in Preußiſchen Häfen bedeutende Zuführen von Getreide liche 
Amerika, wo, nach Pridatbriefen, ſeit kurzem anſehn 
Schiffsladungen für Europa gemacht werden. 
Danzig, 7. März. [Tageschronik.] Vorgeſtern am 5. b. 
fielen zwei Kerle einen 70jährigen Landmann in der Nähe des Let 
thors an; einer derſelben hielt dem Greiſe die Arme feſt und ſchu cin 
in's Geſicht, waͤhrend der andere ihm einen Beutel mit ca. 2 und 
Inhalt aus der Taſche zog. Dieſe Straßenräuber find ermitte Kom- 
inhaftirt. — — In der Nacht vom 4. zum 5. d. M. find dem einen 
merzienrath C. F. Pannenberg mittelſt Ueberſteigens über rden! 
Zaun und gewaltſames Erbrechen der Speiſekammer geſtoblen gesogen 
2 Menagen von 5 Schüffeln gez. C. F. P. und J. J. N., 2 me 
Sinfaggeiicte, 6 feine und 12 grobe Handtücher, 6 feine Taschen ſein 
ez. C. P. und A. P., I paar doppelt gewebte Unterbeinkleider, Pr of, 
Halskragen, 10 Pfund Kaffee, 3 Pfund Stearinlichte, 9 pfund Bea 
3 Pfund Butter, 2 Pfund Saat Erbſen, 3 Pfund Saatbohne ucbes 
9 Stück neue filberne Löffel. — Dem Troͤdler Gol d ſt et 
vom 1. zum 2. d. folgende Gegenftände entwendet: 17 feine O 4 path 
den, 8 Frauenhemden, 4 Umſchlagetücher, 10 paar Damenſchuhe, \ 


17 fibene ehe 


att 
— Am vorigen Sonntage fpät Abends zeigte . 


geröthete Himmel eine bedeutende 
Entfernung an; der Gegend nach ſchloß man, daß das Ö 
in unſerm Werder etwa in Woſſit oder Stüblau fein m m 
jetzt erfahren wir aber, daß daffelbe im großen Morten 
Werder zu Gr. Lichtenau geweſen iſt und von DEF * 
ſämmtliche Wirthſchaftsgebaude eingeäfchert hat, die Wobnh⸗aa 
jedoch ſtehen geblieben ſind. in 

Königsberg, 6. Marz. Der Ober- Präſident der pa 
Preußen, Wirkliche Geheime Rath Eichmann Excellenz iſt 
Berlin hier wieder eingetroffen. 


3 1 
Bromberg. Einige der hieſigen Fleiſcher haben na 
auswärtige WViehhändler wegen Beſchaffung von Schlach in 


gewandt, da daſſelbe hier faſt ganz fehlt. Geſtern traf n. 
Folge deſſen 26 ungariſche Schweine per Eiſenbahn bier lich 
Die Thiere ſind kurz, aber ſehr tief gebaut, außerondo ge 
fett, kurzbeinig und ſehr feinknochig. Die Borſten find J 
und wollig. Das Stück davon wiegt über 300 Pfund. in 
ſollen mit Maisſchrot gemäftet worden fein. Es wäre zu fie 
ſchen, das hieſige Landwirthe dieſe Schweine einführten , 
ausnahmsweiſe viel Fleiſch und Fett enthalten. 


Cis - moll. |. 
In der Nähe des Römerplatzes zu Bonn am Mbeig vit, 

vor Zeiten ein armer, ſehr armer Muſikus, der zwar ein Ela 
aber keine Kleider batte, mit denen er ſich bei Tage au (int 
Straße anſtändiger Weiſe hätte zeigen können, fo daß ne d. 

Spaziergänge nur Nachts in den Straßen ſeiner Geburt 
machen durfte. Diefer arme Mann hieß Beethoven. ) . 
einem bitterlich kalten Winterabend ſaß Beethoven in fen af 
geheizten Stübchen am Fenſter, in welches der Vollmond 5 
hereinſchien, und hatte das Geſicht feſt in die Hände gep bi 
denn feine Seele war finfter und der Verzweiflung nabe 
trat ein Freund herein, ſeines Zeichens auch ein Musch oe 
den armen Collegen zur nächtlichen Promenade abb 
Beide gingen ſchweigend durch die engen Gaffen. De 


ſah wie ein großes wachſames Auge über die Dächer. 15 

in der Nähe des Koblenzer Thores hielt Beethoven an. abel auf 

ſagte er, „was iſt das für ein Ton?“ Er Br 21 einc, 
ie 


die ſcharfen Laute eines altersſchwachen Claviers, mente 
winzigen Hauſe erſchalten. Trotz des undankbaren Infteu got 
gab der Spieler einer klagenden Melodie im drewwierte en 
derſelben einen klagenden Ausdruck. Beethovens Aan gut e, 
auf: „Das iſt aus meiner F-dur-Sympbonie und IR hörte 
ſpielt! Die Melodie wurde immer fortgefpielt; or f 


97 mu Wien 
„) eudwig van Beethoven, geb. 1770 zu Bonn, geft. 18 
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fie au 

0 ne es wurde ganz fill; dann hörte man ein erſticktes 
j me, ans kann nicht fortfahren“, fagte eine Mädchen. 
„nd warum inn nicht dieſen Abend weiter ſpielen, Franz.“ 
aber das 11 nicht. Schweſter?“ „Ich weiß nicht weshalb; 
bien, fo ſchön daß ich mich unwürdig fühle, es zu 
Mhöneg Conse, was gäbe ich nicht, wenn ich nur einmal ein 
Schweſſer zeit bören könnte!“ „Das iſt ſehr theuer, liebe 
ute die und wir ſind arm; laß uns darum nicht an Dinge 
und über unſere Kräfte gehen.“ „Du baſt Recht, Franz, 
Muſſt d möchte ich in meinem Leben nur einmal ſchöne 
blickte I — aber das iſt zu viel für uns: Beethoven 
ein, Er Begleiter an und rief dann ſchaell: „Treten wir 
Erregtgei oe ihr etwas vorſpielen, denn fie hat Gefühl.“ Mit 
dunklig gi öffnete er die nur eingeklingte Thür und trat in ein 
aß am et von aͤrmlichem Ausſehen. Ein junger Mann 
n ue und arbeitete an einem Stiefel, er war Schuh. 
laß ein eden ihm und traurig auf das alte Clavier geſtützt, 


„sboveng, „Verzeihung“, ſagte diefer etwas verlegen, 
der Mufit und da ich ſeibg Mufiter bin“ 
Mädchen erröthete. „Auch hörte ich einzelne Ihrer 
enz kur Beethoven fort; „Sie wünſchen einmal Muſik zu 
holen ns d gut, wollen Sie, daß ich Ihnen etwas vor., 
biete * Es lag etwas ſo Sonderbares in dieſem Aner 
den Ben ſo Extentriſches und ſelbſt Lächerliche daß die 
tere wohner der Stube unwillkührlich dieſem Eindruck un- 
un a Ich danke Ihnen“, ſagte der Schuhmacher, „aber 
Roten, vier iſt zu ſchlecht und dann haben wir auch feine 
mein Frauli AR keine Noten?“ rief Beethoven, — „und Sie 
junge m . . . Er hielt plötzlich inne und erröthete, denn 
hd verſchl kaͤdchen hatte ſich umgedreht, und an ihren traurigen 
bitte Sie tierten Augen bemerkte er, daß fie blind war. „Ich 
uch, daß mir zu verzeihen,“ ſtammelte er, „aber ich wußte 
Dan . aus dem Gedächtniß ſpielen.“ „Ich habe eine 
Bingen a Compoſition oftmals fpielen hören, als wir in 
walz eur antwortete das junge Mädchen. „Und nie 
U Sırapı Sie andere Muſik gehört?“ „Nie, außer die auf 
m (Schluß folgt.) 
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* Vermiſchtes. 
* 
W a 20. Febr. verſtarb zu Florenz der rühmlichſt 
kun daniſt Döhler, erſt einige 40 Jabre alt, an der 
lden 80 Er war mit einer Ruſſin aus einer der erſten 
ſchwdouſte Mlien verheirathet und wurde von derſelben auf das 
f * Wahrend ſeiner langen Leiden gepflegt. d 
ande Wi Schleſinger theilt in der Wiener Med. Wochenſchrift 
Kanten., atreſſante Anekdote aus der Erinnerung an Heine's 
went zum mit: „Es war am 24. Auguſt 1855, als ich 
2 dom mieten Male ſah. Er war von heftigen Schmerzen, 
bn 2 ückenmark ausſtrahlten, durchwühlt. Nachdem er 
Ne gegen ran Morphium ohne Erfolg genommen, rieth ich 
Gap, die gleichzeitigen und ſchmerzbetäubenden Anfälle von 
band 1. aſchungen mit Schwefeläther. Heine erwiederte: 
Dan fün — ich den jämmerlichen Hüftnerven zur Ruhe bringe, 
um, M die Katzenmuſik der anderen Nerven- Bogage an. 
10 5 e kennen die Nerven im Allgemeinen, aber die 
N dünn fo ganz beſonders merkwürdig elender Natur, 
Dr ane“ bin, Sie würden in der Erpofition die große 
uf, ee für Schmerz und Elend erhalten.““ } 
Au lichen K es verſtorbenen Heinrich Heine Uebertritt zur 
nd Hagena bringt der „M. C.“ die Notiz, daß derſelbe 
hen zu adt am 28. Juni 1825 erfolgte. Er bielt ſich 

in tineg an Zeit in Göttingen auf, wo er ſich ſoeben den 
Din ba 5 juris erworben hatte. Die Stelle eines Tauf⸗ 
Nan Vong er gerade zum Beſuch anweſende Superintendent 
Heine ens Langenſalza vertreten. Statt des früberen 
es fi 9 wurden ihm die Namen Cbriſtian Johann 

ei lu eg. Sein Vater, Samſon Heine, früher Kauf. 
iner „ Es eidorf, wohnte damals in Lüneburg, 

b. Jakultgt fie Vielen noch unbekannt ſein, daß der von 
unter * Doktor -Titel die einzige Würde iſt, 
und daerlei Verhältniſſen einem wieder entzogen werden 
ver ſolcher nach 50 Jahren immer erliſcht. Die 
liger 7 wenn ſie davon Kenntniß hat, den Doktorgrad 
aun wieder auf's Neue ohne Koſten. Mehrere 
n können auch den Doktorgrad, laut akademiſcher 
einer und derſelben Perſon geben. 


„ Am 1. März 1710 veroffentlichte Karl Hildebrand 
Freiherr von Canſtein (geboren am 4. Auguſt 1667) von 
Berlin aus zum erſten Male ſeinen Vorſchlag, „wie Gottes 
Wort, den Armen zur Erbauung, um einen geringen Preis in 
die Hände zu bringen ſei.“ Schon im Jahre 1712 waren 
nicht nur die Vorarbeiten und Vergleichungen älterer Bibel: 
Ausgaben vollendet, ſondern auch zwei Auflagen des Neuen 
Teſtaments zu 5000 Exemplaren fertig. Zur Oſtermeſſe 1713 
erſchien die ganze Bibel in Groß- Octav in einer Auflage von 
5000 Exemplaren, welche bis zum Tode Canſteins (19. Auguſt 
1719) achtmal erneuert wurde. Die aus der Canſteinſchen Bibele 
Anſtalt hervorgegangenen Bibeln belaufen ſich gegenwärtig auf 
mehr als 5 Mill. Exemplare. Durch das Beiſpiel Canſteins 
find eine Menge Bibelvereine ins Leben gerufen, die theils ſelbſt 
Bibeln verlegen, theils anderswo gedruckte Bibeln verbreiten. 
Von dieſen Vereinen hat allein die 1804 geſtiftete britiſche 
Bibelgeſellſchaft über 30 Mill. Bibeln und Neue Teſtamente 
in allen Theilen der Welt vertheilt. Sie ſind in 179 Sprachen 
gedruckt. a 


rr < 
Inländiſche und ausländiſche Fonds⸗Courſe. 
Berlin, den 6. Maͤrz 1856. 


3f. | Brief | Geld. Bf. | Brief Geld. 
Pr. Freiw. Anleihe 4 1003| 1004 | Poſenſche Pfandbr. 34 9 — 
St.⸗Anleihe v. 1850 | 4! | 1014 | 1005 Weſtpr. do. 31! 87%| 874 
bo v. 1554 410, 100 Petre Kebe. 4 — | 024 
o. v. 185 1 Poſenſche Rentenbr. — 5 
„ d e eee 
do. v. 1855 44. — r. Bk.⸗Anth.⸗ ve 
He- Sc d. Seek. 190; 401 Aa. Het. 2b. — 10 % 
* * „ * er 4 . * * * zur 
Prüm. Anl. p. 1855 134] 114411133] Pein. Schag Oblig. 4 821 811 
Oſtpr. Pfandbriefe 34 — | 90 f do. Gert. 1, 4. 591 — 
Pomm. do. 31] 961] — do. neueſte III. Em. — 927 91 
Poſenſche do. 4 — — do. Part. 500 Fl. 4 — 85 


Angekommene Fremde. 
Den 7. Maͤrz 1856. 
Im Engliſchen Hauſe: 

Die Hrn. Rittergutsbefiger Lieutenant Pohl n. Gattin a. Schweiger: 
hof, Jahn a. Gzerniau u. Gottliebſohn a. Nipolowig. Die Hrn. Kauf: 
leute Rofenthal a. Berlin, Johnſon a. Neweaftle u. Caspart a. Pforzheim. 

Hotel de Berlin: 

Die Hrn. Kaufleute Robert Pieper a. Barmen u. Brenkel a. 
Gneſen. Die Hrn. Rittergutsbeſiger v. Kamecke a. Luſtabus u. 
v. Ramanski a. Poſen. 

Hotel d' Oliva. 

Hr. Amtmann Zinnow a. Schidlig. Hr. Landwirth Padeicke a. 

Königsberg. Hr. Kaufmann Lindes a. Lüneburg. 
Hotel de Thorn: 

Hr. Hauptmann v. Elſtermann a. Königsberg. Hr. Gutsbeſitzer 
Schroͤder n. Gattin a. Guͤttland. Hr. Kaufmann Ziehm a. Mösland, 
Hr. Maſchinenbauer Schubert a. Landsberg a. W. 


22657757 Stadt Theater. 


Sonntag, 9. März. (VI. Abonnement Nr. 12.) Gaſtſpiel der 
Frau Stolte vom Stadt⸗Theater zu Breslau: Neu einſtudirt: 
Die Jungfrau v. Orleans. Romantiſche Tragödie in 
5 Akten von Fr. v. Schiller. (Johanna — Frau Stolte 
als Gaſt.) 

Montag, den 10. März. (Abonnement suspendu.) Beneſtz fuͤr 
Herrn und Frau Scholz. Neu einftwirt: Fanchon, das 
Leiermädchen. Komiſche Oper in 3 Akten aus dem Fran⸗ 
zoͤſiſchen des Bouilly von Auguſt v. Kogebue. Muſik von 
Himmel. Hierauf: Sennora Pepita, mein Name iſt 
Meyer! Schwank mit Geſang und Tanz in I Akt von Hahn. 

Nr Die geehrten Abonnenten wollen wegen Beibehaltung ihrer 

Platze zu dieſer Vorſtellung ihre gefällige Erklärung bis 
Sonntag Vormittag 11 Uhr bei dem Muſikalienhaͤndler 
Herrn Habermann, Scharrmachergaſſe 4., abgeben. 

E. Th. L'Arronge. 


Uheumatiſche Zahn- und Geſichtsſchmerzen. 

Die Goldberger'ſche galvano⸗electriſche Rheumatismuskette“) hat 
in drei Fällen von rheumatiſch nervöͤſen Zahn- und Geſichtsſchmerzen faſt 
augenblickliche Hülfe gebracht, und iſt dadurch alſo ihre Wirkſam⸗ 
keit auf den Körper unzweifelhaft nachgewieſen. 

Eich wege in peſſen. 
Dr. Schönemann, Kurfüͤrſtl. Medizinal⸗Rath. 
Rheumatismus. 

Daß die Goldberger'ſchen galvanoelectriſchen Ketten“) gegen Rheus 
matismus und Ähnliche Uebel den Vorzug vor anderen derglei⸗ 
chen Fabrika ten verdienen, auch ſich als aͤußerſt wirkſam und heil⸗ 
bringend bewieſen haben, beſcheinigt auf Verlangen. 

Leipzig - Profeſſor Dr. Braune. 


9 Zu den feſtgeſtellten Fabrikpreiſen vorraͤthig bei W. F. Burau, 
Langgaſſe 39. 


4 Für die Berlinische Feuer-Ver-, 


sicherungs-Gesellschaft „erden Versiche- 
rungen auf bewegliche Gegenstände und Gebäude aller Art 
angenommen; für die bisher bei der Borussia ver- 
sichert Gewesenen ohne alle Nebenkosten, durch den 
Haupt-Agenten Alfred Reinick, 
Hundegasse No. 124. und 


General-Agenten C. H. Gottel, 
Langenmarkt No. 33. 

reer enter tem 

dard E. G. Homann's zur. um woc 


handlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19., iſt zu beziehen und das erſte 
Quartal vorräthig zu haben: 


4 
Frauenzeitung 18586. 
Stuttgart. Soeben erſchien No. 6. mit 1½ Bogen Text, 
1 Bogen Salon und 4 Modes und Muſterbeilagen. Unter Anderem: 
Erzählung von Ludwig Storch; Preis⸗Mufgabe für die beſte 
Weißſtickerelzeichnung. Mit No. VII. die erſte Frauenzeitungs⸗ 
Ebablone. Preis d. Quartals von 6 Lieferungen 15 Sgr. 
Stuttgart, Verlag der Frauenzeitung. 


Zur geneigten Beachtung. 

Eine anſtändige junge Dame von außerhalb, welche das 
Putzgeſchäft gründlich erlernt, jedoch den Wunſch hat, ſich 
in einem hieſigen größeren Geſchäft noch mehr zu vervollkommnen, 
wünſcht jetzt oder auch fpäter in ein derartiges Geſchaͤft plazirt 
zu werden, darauf Reflektirende werden erſucht, ihre Adreſſe mög: 
lichſt bald unter L. 120. in der Expedition d. Bl. gütigſt abgeben 
zu wollen, da der Aufenthalt der Dame nur kurze Zeit währt. 


Ein verheiratheter Inſpector in ſeinen 
beiten Jahren, der lange Zeit einen bedeu— 
tenden Guͤter⸗Compler verwaltet, ſucht zu 
Johanni d. J. ein anderes Engagement. 
A Reflectirende belieben ihre 


Adreſſe an die Erpedition dieſes Blattes 


unter Litt. No. 40. abzugeben. 


Eebens⸗, Penſions⸗ und 


Neben den verſchiedenſten auf das menſchliche Leben Bezug 
Kinderverſorgungs⸗Kaſſen organiſirt, 
können. Es ſind dies 

1 


20 Jahren beginnende Leibrente erworben, 


2) Die Kinderverſorgun 
der Einlagen bei vorzeitigem 


ſichern, welches 20 
Die in einem und demſelben Jahre verſicherten Kinder, 
bilden bei dieſer wie bei der vorigen Verſicherung eine 


mindeſtens die doppelte Einlage wieder erhalten, 
ſicherer Ausſicht ſteht. 
Zu weiterer Auskunft, ſo wie zu unentgeldlicher Aus 


und die General Agentur bei C. II. 


Verantwortliche Redaction, 


Aduna, af 
Leibrenten⸗Verſicherungs⸗Geſellſch 5 
in Halle a. d. S. 


uch! 
habenden Verſicherungen hat die obengenannte Geſellſchaft „al 
auf welche wir im Nachſtehenden ganz beſonders hinzuweiſen nicht 


Die Verſicherung aus väterlicher Fürſorge für das ſpätere Alter der 
Obgleich dieſe Verſicherung ſchon längſt ein fühlbares Bedürfniß geweſen, ſo findet ſie ſich gleichwohl bei keiner anderen do 
Nach derſelben wird nämlich gegen eine einmalige Einzahlung von 10 Thalern aufwärts bis zu jedem beliebigen Betrage 
welche mindeſtens 12 Procent der Einlage im Anfange erreichen und! 
Jahren für die einfachen Einlagen auf 500 Prozent ſteigen muß. Die Verſicherung kann auch fo abgeſchloſſen werden, 
Einlagen bei frühzeitigem Tode der Kinder zurückerſtattet werden. 5 wäht | 
durch gegenfeitige Beerbung mit oder ohne Rückge 2 auf 
ode der Kinder. ug ö 
herrſchende Zeitbedürfniß und nach ſorgfältiger Erforſchung der Wünſche des Publikums eingerichtet, und dürfte N 
leiſten, was man von einer Kinderverſorgungs⸗Kaſſe erwarten kann. it ! ; 
Jahre nach dem Abſchluſſe der Verſicherung an dieſelben ausgezah FEN 
welche von der Geburt an bis zum 20ſten Lebensjahre Aufn)“ zieh 


der Erbklaſſe und werden mit 3 ½ Prozent Ziaſeszinſen capitaliſirten 
nach 20 Jahren an die überlebenden Kinder pro rata ausgeſchüttet. 


der große Vortheil, einmal daß ein Kind ohne erhöhte Opfer auch allen 
das Ausſetzen weiterer Einlagen niemals ein Verluſt entftehen kann. 


während den Wahrſcheinlichkeitsgeſetzen gemäß ein bedeutender 


Schiffs- Auction. 
Das im Jahr 1843 in Stolp erbaute, l“, bi 
große, gegenwärtig hier liegende Schoonerſchiff W. Ahr 
geführt von Capt. J. Reetzke, ſoll für Rechnung 
im Termine 


Montag, den 17. März c. 
Nachmittags 4 Uhr, x i 
im Comtoir des Unterzeichneten in öffentlicher Auction men 


5 den 
tend verkauft werden. — Schiff und Inventarium behee 
in gutem Zuſtande und können jederzeit in Augenſchein 9 Auſch 


werden. Inventarien-Liſte liegt bei Unterzeichnetem zu 
woſelbſt Näheres. 
Königsberg, im Februar 1856. r 
ee Rob. Kieyenstuehiu 
vereid. Schiffsmäkler und 15•²— 
Holländer Baumſtraße 


Sehe vortheilhafte Offers, 


id" 
Mit 2— 3000 Thaler fol in einer bedeutenden 1 
Handelsſtadt in Dft- Preußen ein feit, vielen ft 
Gaſthof mit Landwirthſchaf „ 
wegen Ortsveränderung ſofort verkauft oder verpa Gel" 
Auf frankirte Anfragen unter Adreſſe II. M. in rn Be 
des Danziger Dampfboots erfolgt das Nähere bei - 
NB. Das bleibende Kapital fol in einer Reihe von? 
nicht gekündigt werden. a 
nnen 


„Union“. . 

Sonntag, den 9. Maͤrz a. c. außerordentliche 
Damen im Saale des Gewerbehauſes. 2 tfüͤhr 

Programm: Muſikaliſche Vortrage. Die En te 
für Tenor von Taubert mit Begleitung des Pianofer 5 
Andreas Hofer, Gedichte von Moſen, Muſik von H. 157 Beglel z 
Barryton, Waldvoͤglein. Lied für Tenor von Lachner urträge 
des Pianoforte u. Violoncelle. Declamatoriſche Bor toll a 
die Union von F. Heyl. Unterhaltung zwiſchen einem er G0 


Schwerhoͤrenden u. einem Schnuͤffler von t de : Pipe 
führt v 


Sitz und 
ARM 


ich I 
ul 


dienſt der Liebe. Der refolute Wachtcommandant von 
Gaͤſte konnen des beſchraͤnkten Locals wegen nicht einge 
Das Praͤſidium. 


iure 
G 


a 
n daf 


ick a 
Die Iduna hat dieſe Verſicherung im Hinbli les 


Zweck derfelben iſt, Kindern ein Kaß 


en! 
Dadurch, daß die Einzahlung nur einmal erfolg op 
folgenden Jahresklaſſen beitreten, und ferner, 
Im ungünſtigſten Falle würde ein Kind na 


gabe von Erläuterungen und Proſpecten erbieten ſich 
die Haupt: Agentur bei 
die Special Agenturen bei A. 


A. Rahnke in Elbing, 
Boltzmann in Dirſchau, 

H. Wiebe in Marienburg, 

Fr. Staberow in Schoeneck, bt 

F. Kienitz in Preuß. Stargar er 

J. G. Pasternack in Chriſtbn 
Krukenberg in Danzig / N 
Vorſtädtiſchen Graben No. 44. H. 


Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig. 


